
Der Neue verabschiedet den Alten: Prof. Bernd Goetzke (r.) und Prof. Karl-Heinz Kämmerling. Foto: mig 

Prof. Bemd Goetzke leitet ab 
sofort die IMAS-Klavierkurse 
Prof. Kämmerling tritt mit Abschlusskonzert ins zweite Glied zurück 

Bückeburg (mig). Mit ei­
nem grandiosen Abschluss­
konzert im Festsaal des 
Schlosses hat sich die IMAS 
(Internationale Musikakade­
mie für Solisten) für ein Jahr 
aus Bückeburg verabschiedet. 
Das hohe Niveau musikali­
scher Exzellenz ließ die Zu­
hörer in Begeisterungsstürme 
ausbrechen. Einen Glanz­
punkt setzte vor allem rJun­
Ho Gabriel Yeo, der jüngste 
Konzertteilnehmer. 

Neben den hochklassigen 
MusikbeiträgeJ:!: prägte vor al­
lem die "Stab-Ubergabe" Pro­
fessor Karl-Heinz Kämmer­
lings das Finale der 32. 
Herbstakademie. Der 80-Jäh­
rige tritt ins zweite Glied zu­
rück und überlässt die Leitung 
der ' Klavierkurse seinem 
Nachfolger, Professor Bernd 
Goetzke. 

Ein bisschen Wehmut war 
, wohl schon dabei, als Käm-

merling sich zum Abschluss 
- vom Bückeburger Publikum 
- verabschiedete. Für einen Au'-
- genblick genoss der Musikpä-
1 dagoge und IMAS-Nestor 
1 sichtlich dJen lange anhalten-
1 den Applaus, dann trat er end-­
I gültig ins zweite Glied zurück. 
, Mit der Al>s~hiedsgala geht ei­
: ne lange Agide zu Ende: Fast 

drei Jahrzehnte kümmerte 
sich Kämmerling um den Kla­
vier-Meisterkurs. "Sein \1er­
dienst ist es, über viele Jahr­
zehnte kontinuierlich auf 
gleichbleibend hohem Niveau 
gearbeitet 'zu haben", so 
Nachfolger Bernd Goetzke, 
im Gespräch. Kämmerling 
hinterlasse "große Fußstap­
fen", seine Arbeit will Goetz-

I ke "fortführen und weiterent­
wickeln". 

Besonders wichtig ist dem 
Leiter des Instituts zu,r Früh­
Förderung· der Musikhoch­
schule Hannover die Nach­
wuchsförderung. "Groß und 
Klein sollen zusammenge­
bracht werden, sodass die 
Großen zum \1 orbild für die 
Kleinen werden können." Ei­
nen Dahk richtete Goetzke an 
den \1 orstand und das Kurato­
rium: "Diese Menschen ste­
hen leidenschaftlich hinter der 
IMAS." 

Dass , mit Bernd Goetzke 
ein "würdiger Nachfolger" 
gefunden worden sei, bekräf­
tigte auch Dr. Norman van 
Scherpenberg. "Prof. Goetzke 
ist international anerkannt 
und engagiert sich ~esonders 
in der musikalischen Frühför­
derung" , sagte der IMAS­
\1orsitzende. Seinen \1orgän­
ger Kämmerling lobte Scher­
penberg als "Leuchtturm" und 
betonte: "Dass er seine Tätig­
keit für den Meisterkurs Kla­
vier nach jahrzehntelanger 
unverbrüchlicher Treue been­
aet, ist , ein besonderer Ein­
schnitt." 

\1 eränderungen gibt es auch 
an anderer Stelle: Neben der 
Weiterentwicklung der Früh­
förderung hat die IMAS ihr 
Erscheinungsbild runderneu­
ert. Scherpenberg: "Das wer­
den einige schon an den Ein­
trittskarten bemerkt haben 
und sich vielleicht fragen, 
wird da zu viel Geld ausgege­
ben?" Tatsächlich sei das Ge­
genteil der Fall: Weil .ein För­
derer weggefallen ist, musste 
sich die IMAS im letzten Jahr 
auf die Suche nach neuen 
Sponsoren machen. "Dabei ist 
uns aufgefallen, das wir unser 
Erscheinungsbild erneuern 

sollten." Daneben wurde 
schon in dieser Arbeitsphase 
der Workshop-Zeitplan ge­
strafft, weitere - personelle -
\1eränderungen ergab die 
Hauptversammlung an diesem 
Wochenende. 

Keine \1eränderungen da­
gegen verzeichnet der musika­
lische Bereich. Das Niveau 
der Beiträge war auch in die­
sem Jahr sehr hoch, vor allem 
,die Schüler des Meisterkurses 
Klavier' zeigten sich gut aufge­
legt. Einen besonderen 
Glanzpunkt setzte dabei der 
erst 12-jährige Jun-Ho Gabri­
el Yeo, der die schwierige 
"Rhapsodie h-Moll op., 79,1" 
von Johannes Brahms fehler­
frei und mit besonderer \1 erve 
zu Gehör brachte. \1iel Beifall 
bekamen auch Olga Chelova 
mit Brahms "Paganini-\1aria­
tionen op 35 Band 1", Aaron 
Pilsan mit Frederic Chopins 
,,2 Impromptus" und Danae 
Dörken mit der "Fantasie C­
Dur op 17, 1. Satz" von Ro­
bert Schumann. 

Ebenso glänzende Resultate 
lieferten die Solisten der an­
de~en Meisterkurse - etwa 
Christa Stangorra im Fach \1i­
oline. Stangorra lieferte eine 
meisterhafte Interpretation 
der lebhaften "Introduction 
und Tarantella" von Pablo de 
Sarasate und blieb auch in den 
lyrischen Passagen ohne Feh­
ler. 

\1iel Beifall bekam schließ­
lich Mezzosopran Mareike 
Morr für ihre ausdrucksstark 
vorgetragenen Lieder von J 0 -

hannes Brahms "Die unten im 
Tale" (aus "Deutsche \1olks­
lieder") oder für Hugo Wolfs 
"Storchenbotschaft". Cha­
peau! 




